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        Ort, den XX. XXXXXX 20XX
Abmahnung des rechtswidrigen Verhaltens hinsichtlich 

des Versendens von Werbung gegen meinen Willen 

mit Unterlassungserklärung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom XX. XXXXXX 20XX 

mahne ich Sie hinsichtlich Ihres rechtswidrigen Verhaltens gem. §§ 823, 1004 BGB ab
und

fordere Sie auf dies in Zukunft zu unterlassen.

Sie senden mir entgegen meines mehrmals kundgemachten ausdrücklichen Willens Werbung zu. Ich habe Sie bereits mehrmals per E-Mail um Unterlassung gebeten. Sie haben mir sogar zuletzt am XX. XXXXX 20XX um XX:XX Uhr –  durch Ihre/Ihren Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter – die  Löschung meiner Daten aus dem Werbeverteiler zugesichert. 

Jedoch erhalte ich nach wie vor Werbung aus Ihrem Hause, sodass die mir zugesicherte Löschung meiner Daten aus dem Werbeverteiler entgegen Ihrer Zusage nicht stattgefunden hat.

Werbung mittels Postzustellung entgegen den Willen des Empfängers ist eine unzulässige und unterlassungsfähige Belästigung im Sinne von §§ 823 Abs. 1, 1004 Abs. 1 S. 2 BGB, da sie zum einen die individuelle Willensäußerung des Empfängers der Werbung und zum anderen die Verletzung seines Persönlichkeitsrechts mit sich führt. Mein an Sie erfolgter ausdrücklicher Wille, keine Werbung mehr von Ihnen erhalten zu wollen, wurde durch die Zusendung weiterer Werbebriefe missachtet und stellt daher die Verletzung meines Eigentums und meines allgemeinen Persönlichkeitsrechts gem. § 823 Abs. 1 BGB dar. 

§ 7 Abs. 2 Nr. 1 UWG unterstreicht diesen Eingriff zusätzlich mit seinem Wortlaut und stellt auch die derzeitige Rechtsprechung des BGH dar (BGH, Urteil 11.03.2004 - I ZR 81/01; BGH, Beschluss vom 20.05.2009 - I ZR 218/07; BGH, Beschluss vom 10.12.2009 - I ZR 201/07), in dem er die Missachtung der Willensäußerung des Empfängers auch als Persönlichkeitsverletzung ansieht.
Am XX. XXXXXXX 20XX haben Sie mir zuletzt gegen meinen ausdrücklichen Willen ein Werbeschreiben versendet. Da gem. §§ 3, 7 Abs. 2 Nr. 1 UWG eine Fortsetzung der Werbung wegen Unlauterkeit verboten war, haben Sie sich rechtswidrig verhalten.

Ich mahne Sie mit diesem Schreiben ab und widerspreche hiermit nochmals der zukünftigen Zusendung von Werbe-Mails, Werbung per Postzustellung oder Ähnliches.
Unterlassen Sie das o.g. rechtswidrige Verhalten nicht, sehe ich mich gezwungen diesen Unterlassungsanspruch gem. § 1004 Abs. 1 S. 2 BGB sowie Schadensersatzanspruch auf dem gerichtlichen Wege im Rahmen einer einstweiligen Verfügung oder einer Unterlassungsklage zu begehren.

Ich hoffe daher sehr, dass ein außergerichtlicher Konsens zwischen Ihnen und mir erreicht werden kann. Daher bitte ich Sie die beiliegende Unterlassungserklärung unterschrieben mir zurück zu senden.

Mit freundlichen Grüßen

Name und 

Unterschrift des Absenders

Strafbewehrte Unterlassungserklärung

Hiermit verpflichtet sich die 

Name des Empfängers
künftig die Zusendung von Werbung in jeglicher Form und auf jedem möglichen Wege  

 (durch E-Mail, Post, Sozial Networks etc.)
gegenüber

Name des Absenders
Anschrift

Adresse
zu unterlassen.

Die „Name des Empfängers“ ist bewusst, dass ihr rechtswidriges Verhalten – die Versendung von Werbung entgegen des ausdrücklichen Willensäußerung – nicht nur die Verletzung des allgemeinen Persönlichkeitsrechts von Frau/Herrn Name des Absenders, sondern auch die seines Eigentums gem. §§ 823 Abs. 1, 1004 BGB i.V.m. § 3, 7 Abs. 2 Nr. 1 UWG mit sich führt.

Im Falle eines Wiederholungsfalles (Zuwiderhandlung gegen diese Unterlassungserklärung) muss eine entsprechende Strafe durch die „Name des Empfängers“ an Frau/Herrn Name des Absenders gezahlt werden. Wiederholungsfälle sind künftige Zusendungen von Werbematerial in jeglicher Form und auf jeden möglichen Wegen. 

Die Vertragsstrafe beträgt 1000,00 EUR.

Falls es zu einer Nichtzahlung der Vertragsstrafe sowie zu einem Wiederholungsfall kommen sollte, verpflichte ich mich dazu im nachfolgenden Gerichtsverfahren und für die Beauftragung eines Anwaltes die Anwalts- und Gerichtskosten von Frau/Herrn Name des Absenders zu erstatten.

	
	
	

	Datum, Ort
	
	Unterschrift: Name des Empfängers
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